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Dieses Buch widme ich allen, die Gott in ihrem Leben den ersten Platz einräumen und Jesus Christus nachfolgen (wollen)


sowie allen, die Gott noch nicht kennen, aber die Sehnsucht in sich tragen, ihn kennen zu lernen.


Sie alle werden sich wünschen:


ERZÄHL MIR VON DER BIBEL!




Von Herzen verlangt mich nach dir des Nachts, ja mit meinem Geist suche ich dich am Morgen!


(Jesaja 26,9)





Vorwort


In diesem Buch geht es nicht um die Entstehungsgeschichte der Bibel, sondern ausschließlich um ihre Inhalte. Dementsprechend zielt es darauf ab, den Leserinnen und Lesern die Inhalte der Bibel möglichst bibelgetreu, d.h. mit zahlreichen Bibelstellen, nahe zu bringen und ihnen insgesamt einen guten Überblick zu verschaffen. In diesem Sinne erhebt dieses Buch keinen Anspruch auf Vollständigkeit in Bezug auf die Inhalte der Bibel insgesamt sowie auf die abgehandelten Kapitel! Deshalb ersetzt es auch nicht das eigenständige Lesen der ganzen Bibel. Kein Buch über die Bibel ist so vielfältig und detailliert wie die Bibel selbst.


Von der Bibel zu erzählen bedeutet im engeren Sinn von Gott zu erzählen; deshalb soll dieses Buch nicht nur „informieren“ bzw. „Kopfwissen“ vermitteln, sondern darüber hinaus v.a. das Herz der Leserinnen und Leser erreichen, so dass sie anhand des vermittelten Inhalts zum Glauben animiert, ermutigt oder darin gestärkt werden, denn Glaube ist keine Kopfsache, sondern eine Sache des Herzens! Und vielleicht (oder besser gesagt: hoffentlich!) regt dieses Buch dazu an, die Bibel


selbst durchzulesen, um alles noch genauer zu erfahren. Je nach Ausgangslage der Leserinnen und Leser kann dieses Buch nicht nur für Bibelkundige, sondern auch für „Bibel-Anfänger“ in Anspruch genommen werden. Da es keine tiefgründigen theologischen Auslegungen enthält - denn der Schwerpunkt dieses Buches liegt mehr auf dem Inhalt der Bibel und weniger auf dessen Auslegung - ist es kein Fachbuch für Theologen, wohl aber für alle Menschen, die Interesse und Freude an der Bibel(arbeit) haben, geeignet.


Allen Leserinnen und Lesern dieses Buches wünsche ich viel Freude beim Lesen. Möge jede und jeder ihren/ seinen persönlichen „Gewinn“ daraus ziehen!





Anmerkungen


Inhalt/ Teile/ Kapitel




	Alle Ausführungen in diesem Buch beziehen sich auf die Bibel ohne Apokryphen nach der Übersetzung Martin Luthers


	Die Teile des Buches können alle separat in beliebiger Reihenfolge gelesen werden, weil sie sich nicht fortsetzen; gleiches gilt für die einzelnen Kapitel innerhalb der Teile. Inhaltliche Zusammenhänge und Überschneidungen sind durch Sichtverweise (s. dazu auch…) kenntlich gemacht





Einzelne Kapitel. Teile




	In den Kapiteln 8 und 13 des zweiten Teils sind aufgrund der Vielzahl im fortlaufenden Text keine Bibelstellen zitiert; wohl aber sind die Aussagen (Kapitel 8) und die Zusagen (Kapitel 13) größtenteils im Wortlaut an die Bibelstellen angelehnt; die Bibelstellen sind, unter unterschiedlichen Stichpunkten gebündelt, zum Nachschlagen angegeben. Manchmal kommt eine Bibelstelle unter den Stichpunkten doppelt vor; das ist bei inhaltlichen Überschneidungen der

Fall. Auch sind die Bibelstellen der synoptischen Evangelien (Matthäus, Markus, Lukas) einzeln vermerkt




	Die in Teil 3 Kapitel 3 aufgeführten Könige sind nicht in alphabetischer, sondern chronologischer Reihenfolge angegeben. Die in Teil 7 vorkommenden Orte, Städte und Länder sind -bis auf wenige Ausnahmen- hinsichtlich ihrer früheren, d.h. zur Zeit der Bibel, und heutigen geographischen Lage und Zugehörigkeit nicht beschrieben und zugeordnet; sie müssen den sich in jeder Bibel befindenden Landkarten entnommen werden und können mit einer aktuellen Landkarte verglichen werden


	Einige der in Teil 12 notierten Kernstellen kommen auch in anderen Teilen des Buches vor, jedoch sollen alle Kernstellen hier auf einen Blick vermerkt sein





Zitierte Bibelstellen




	Alle angeführten Bibelstellen (ausgenommen die Kernstellen in Teil 12) sind kursiv gedruckt


	Es kommt mitunter vor, dass ein und dieselbe Bibelstelle in unterschiedlichen Kapiteln zitiert wird; das ist bei inhaltlichen Überschneidungen der Fall


	Bibelverse sind -je nach Notwendigkeitmanchmal nicht vollständig, sondern anteilig zitiert





Anhang




	Die unter Kernige „Sprüche" und „Bilder" mit Symbol- oder gleichnishaftem Charakter aufgeführten Sprüche und Bilder entstammen nicht der Bibel, sondern sind von mir, der Autorin, selbst getextet.


	Die „Symbole bzw. Zeichen für Judentum und Christentum, die jeder kennen sollte“ sind als solche nicht der Bibel entnommen, sondern als ergänzendes Wissen beigefügt.





Rechtschreibung




	In Anlehnung an die Schreibweise des alttestamentlichen Gottesnamens „Jahwe“ (dieser Name wurde als Eigenname Gottes angenommen) wird HERR immer mit Großbuchstaben geschrieben, dem AT zufolge, während Herr im NT (bezieht sich auf Jesus Christus) eine normale Schreibweise hat


	In Abweichung zur Schreibweise in der Bibel wird in diesem Buch das „Heiliger“ in „Heiliger Geist“ immer groß geschrieben





Feminine und maskuline Form


Wenn im Text manchmal in Verallgemeinerung von z.B. „derjenige“ oder „jeder“ die Rede ist, ist die feminine Form inhaltlich miteingeschlossen.


Gebetsvorschlag


Die meisten Kapitel in den Teilen 1,2,4,5 und 14 enthalten nach dem Text, also am Ende des Kapitels, jeweils einen Gebetsvorschlag mit inhaltlichem Bezug zum Kapitel; bei diesem Vorschlag handelt es sich um ein eigens erdachtes Gebet. Dieses Gebet ist als mögliche Anregung oder Hilfe für Menschen gedacht, die beten möchten, sich aber damit schwertun oder denen die Worte fehlen.




Verzeichnis verwendeter Abkürzungen


1. Allgemeine Abkürzungen








	AT

	Altes Testament

	s.

	siehe






	bzw.

	beziehungsweise

	u.a.

	unter anderem






	d.h.

	das heißt

	u.s.w

	und so weiter






	f. / ff.

	folgende(r), (der / die nächst folgende(n) Bibelvers(e))

	v.a.

	vor allem






	Kap.

	Kapitel

	v. Chr.

	vor Christus






	n. Chr.

	nach Christus

	z. T.

	zum Teil






	NT

	Neues Testament

	z. ZT.

	zur Zeit
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2. Abkürzungen: Bücher Altes Testament








	M

	Mose

	Jes

	Jesaja






	Jos

	Josua

	Jer

	Jeremia






	Ri

	Richter

	Kla Jer

	Klagelieder Jeremia






	Sam

	Samuel

	Hes

	Hesekiel






	Kön

	Könige

	Dan

	Daniel






	Chro

	Chronik

	Hos

	Hosea






	Neh

	Nehemia

	Nah

	Nahum






	Ps

	Psalter/ Psalm

	Haba

	Habakuk






	Spr

	Sprüche

	Zef

	Zefanja






	Pred

	Prediger

	Sach

	Sacharja






	H.lied

	Hohelied

	Mal

	Maleachi
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3. Abkürzungen: Bücher und Briefe Neues Testament








	Mt

	Matthäus

	Eph

	Epheser






	Mk

	Markus

	Phil

	Philipper






	Lk

	Lukas

	Kol

	Kolosser






	Joh

	Johannes

	Thess

	Thessalonicher






	Apo

	Apostelgeschichte des Lukas

	Timo

	Timotheus






	Rom

	Römer

	Petr

	Petrus






	Kor

	Korinther

	Hebr

	Hebräer






	Gal

	Galater

	Jak

	Jakobus






	 

	 

	Off Joh

	Offenbarung des Johannes
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TEIL 1


Die Bibel - Das Buch





Kapitel 1



Die Bibel als Gesamtwerk


Die Bibel bzw. Heilige Schrift erzählt die Geschichte Gottes mit den Menschen vom Anfang, der Schöpfung, bis zum Ende, der Verheißung des neuen Jerusalems, der neuen Gemeinschaft Gottes mit den Seinen.


Sie ist unterteilt in das AT und das NT. Das Wort „Testament“ hat die Bedeutung „Bund“ und bezieht sich inhaltlich auf den Bund Gottes mit den Menschen, und zwar im AT mit dem Volk Israel und im NT mit allen Menschen, die an Gott in seiner Dreieinigkeit glauben. In Entsprechung dazu ist zum einen das AT die Grundlage für die jüdische Religion, das Judentum, und zum anderen ist die Heilige Schrift in ihrer Gesamtheit von AT und NT das Buch, auf dem das Christentum gründet und das somit für alle Christen in Glaube, Lehre und Handeln verbindlich und bestimmend ist.


Das AT und das NT umfassen zusammen 66 „Bücher“, nämlich 39 Bücher des ATs und 27 Bücher des NTs. Das AT setzt sich zusammen aus 17 Geschichtsbüchern, den Lehrbüchern und Psalmen, das sind 5 Bücher, und 16 Prophetenbüchern. Das NT besteht aus 5 Geschichtsbüchern, nämlich den 4 Evangelien und der Apostelgeschichte, sowie 21 Briefen und dem Prophetischen Buch der Offenbarung des Johannes. Daneben gibt es noch 11 sogenannte Spätschriften, auch Apokryphen genannt, die aber nur in der griechischen Übersetzung des ATs enthalten sind.


Die Bibel wurde in ein paar hundert Sprachen übersetzt und ist somit das meist gelesene Buch der Welt! Sie gibt uns nicht nur Wegweisung für unser Leben, sondern verkündet v.a. die große Liebe Gottes zu den Menschen durch seine Worte und Taten.


Wie Gott selbst, war, ist und bleibt sein Wort lebendig; daher ist die Heilige Schrift keine tote Materie, sondern spricht in jedem Zeitalter zu den Menschen; und die vergangenen Geschichten, Erfahrungen und Erlebnisse der Menschen mit Gott sind als Exempel in jede Zeit übertragbar.


Die Bibel „lebt“ und ist erlebbar!





Kapitel 2



Die Bibel - das Wort Gottes


Durch die Bibel spricht Gott zu uns. Sie enthält das Wort Gottes, und sein Wort ist die Wahrheit. Das macht sie zum wichtigsten und wertvollsten Buch der ganzen Welt! Daher ist die Bibel ein heiliges Buch, die Heilige Schrift! Gottes Wort ist beständig, unumstößlich, bleibt bis in alle Ewigkeit und „altert“ durch alle Zeiten hindurch nicht! Somit ist die Bibel Epochen-übergreifend, also zeitlos, weil Gottes Wort zeitlos ist.


Zum anderen macht Gott uns Menschen durch sein Wort eine Liebeserklärung -denn sein Wort ist Liebe- und zum anderen führt und leitet er uns in unserem Leben. Und zweifelsohne brauchen Menschen Gott in jeder Lebenslage; vielen ist das aber entweder nicht bewusst oder sie lehnen Gott und sein Wort bewusst ab. Viele Menschen wenden sich Gott erst zu, wenn sie nicht mehr weiter wissen und sie an Erkenntnis gewinnen, dass Menschenmögliches begrenzt ist, alles einer höheren Allmacht unterliegt und der Mensch von Gott abhängig ist, ja in Abhängigkeit von Gott erschaffen ist. Außerdem wohnt in jedem Menschen, sei es ihm/ ihr nun bewusst oder auch nicht, eine tiefe Sehnsucht nach Gott, die er in uns alle hineingelegt hat. Durch sein Wort sind wir mit Gott verbunden, es bringt uns in die Gemeinschaft mit Gott. Ein Leben ohne Gott und sein Wort ist kein erfülltes Leben. Darum ist die Bibel, durch die Gott sein Wort an uns Menschen richtet (sein Wort ist die gute Nachricht an uns), unverzichtbar und durch nichts zu ersetzen! So wie das Essen Nahrung für den Körper ist, so ist das Wort Gottes Nahrung für Seele und Geist. Beides ist notwendig, damit der Mensch in seiner Einheit von Körper, Seele und Geist ein erfülltes Dasein hat. Jesus macht das deutlich, als er -wie das auch bereits im AT im 5. Buch Mose geschrieben steht- sagt: Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht (Mt 4,4). Gottes Wort bedeutet Leben!


Jeder halte also seine Augen, seine Ohren und sein Herz für Gottes Wort offen!!!


Zweifler, Kritiker oder Atheisten hinterfragen, bestreiten oder lehnen die Bibel als Offenbarungsquelle für Gott und sein heiliges Wort ab. Schlimmstenfalls tun sie die Bibel als erfundenes Buch, ja eine Art Märchenbuch, ab.


Zwar waren es Menschenhände, die die Bibel geschrieben haben, aber Gott hat ihren Geist dabei geführt; er hat sie inspiriert, d.h. der Geist Gottes, sein Heiliger Geist, hat ihnen seine Worte eingegeben bzw. offenbart, sie in ihr Herz „diktiert“, wie er auch seine Worte in den Mund der Propheten hineingelegt hat, so lesen wir es beispielsweise in den Prophetenbüchern. Für diese Inspiration, das Einwirken Gottes durch seinen Heiligen Geist auf den Menschen sind in der Bibel zahlreiche Beispiele zu finden. Es ist oft die Rede davon, dass Menschen mit dem Heiligen Geist erfüllt werden, um sie für bestimmte Dinge zu befähigen, die sie ohne den Heiligen Geist nicht vollbringen könnten (s. dazu auch Teil 4, Kap. 9). So redeten, lehrten und wirkten z.B. die Jünger Jesu und der Apostel Paulus in der Kraft des Heiligen Geistes; der Heilige Geist lehrte sie das Evangelium zu predigen im Reden und Schreiben (NT-liche Briefe; Paulus-Briefe geschrieben vom Apostel Paulus).


Viele Bibel-Schreiber stützten sich zwar vorwiegend auf mündliche Überlieferung, doch letztendlich war es Gott, der ihnen gesagt und/ oder gezeigt hat, was sie schreiben sollten. Ein herausragendes Beispiel dazu ist sicherlich auch das Buch der Offenbarung des Johannes. Johannes selbst sagt: Ich wurde vom Geist ergriffen am Tag des Herrn und hörte hinter mir eine große Stimme wie von einer Posaune, die sprach: Was du siehst, das schreibe in ein Buch…(Off 1, 10 f.).


Sicherlich gibt es keinerlei wissenschaftlichen Beleg für die göttliche Inspiration, aber Menschen, die wirklich glauben, brauchen und wollen diesen Beweis auch gar nicht. Sie erkennen und lesen die Bibel als das, was sie ist: das (von Gott) geoffenbarte Wort Gottes!


Gebetsvorschlag:


Ich danke dir von ganzem Herzen für dein Wort, Herr! Im Namen Jesu, amen.




TEIL 2


GOTT!





Kapitel 1



Außer Gott hat keiner das Wort!


Gott macht unmissverständlich klar, dass ausschließlich er das Sagen hat. Niemand ist ermächtigt, sein Wort zu ergänzen oder zu verkürzen. Ausschließlich ihm und seinem Wort ist Folge zu leisten: Alles, was ich euch gebiete, das sollt ihr halten und danach tun. Ihr sollt nichts dazutun und nichts davontun (5. M 13,1).


Ich bezeuge allen, die da hören die Worte der Weissagung in diesem Buch: Wenn jemand etwas hinzufügt, so wird Gott ihm die Plagen zufügen, die in diesem Buch geschrieben stehen. Und wenn jemand etwas wegnimmt von den Worten des Buches dieser Weissagung, so wird Gott ihm seinen Anteil wegnehmen am Baum des Lebens und an der heiligen Stadt, von denen in diesem Buch geschrieben steht. (Off 22, 18 f.)





Kapitel 2



Gott im Plural


Gott spricht von sich selber in den folgenden Bibelstellen im Plural. Das kann als Dreieinigkeit Gottes - Vater, Sohn, Heiliger Geist - verstanden werden.


Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei… (1. M 1,26)


Wohlauf, lasst uns herniederfahren und dort ihre Sprache verwirren, dass keiner des andern Sprache verstehe! (1. M 11,7)


Und Gott der Herr sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner und weiß, was gut und böse ist…(1. M 3, 22)




Kapitel 3


Gott - Drei „Personen“ in einer


Gleich zu Beginn der Bibel ist die Rede von Gott und dem Geist Gottes: Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde…und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser (1. M 1, 1 f.). Und nachdem Gott Himmel und Erde geschaffen hatte, sagte er: Lasset uns Menschen machen…(1. M 1, 26; s. dazu auch Teil 2, Kap. 2). Und ein Mensch in der Bibel hat erkannt: Der Geist Gottes hat mich gemacht, und der Odem des Allmächtigen hat mir das Leben gegeben (Hiob 33, 4). Auch wird im AT oft berichtet, dass der Geist Gottes auf Menschen -u.a. Könige, Prophetenfiel (s. dazu auch Teil 4, Kap. 9) und/ oder Gott ihnen seinen guten Geist gab, um sie zu unterweisen. Doch es ist nicht die Rede vom „Sohn Gottes“, wohl aber vom „Herrn“: Der HERR sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde zum Schemel deiner Füße mache (Ps 110, 1). Jesus, der Sohn Gottes, wird einzig -nach christlicher Auslegung- als „Messias“ angekündigt. Aber das ist nur nach christlicher Auslegung der Fall, weil die Christen den Messias mit Jesus Christus, dem Sohn Gottes, gleichsetzen. Deshalb basiert die Lehre von der Dreieinigkeit Gottes, auch Trinität genannt, auf Aussagen des NT und ist somit als zentrale Lehre des christlichen Glaubens gekennzeichnet. Sie besagt, dass der eine Gott in drei „Personen“ lebt, die aber eine Einheit darstellen; Gott existiert und wirkt in 3 Personen, die zusammengehören und miteinander verbunden Gott in seiner Gesamtheit bilden bzw. sind: Vater - Sohn - Heiliger Geist. Gott ist nicht einzig Vater oder einzig Sohn oder einzig Heiliger Geist. Diese verbundene „Dreiteilung“ Gottes wird im NT sowohl inhaltlich in unterschiedlichen Textstellen als auch durch Aussagen deutlich.


Bei seiner Taufe kam der Geist Gottes (Heiliger Geist) auf Jesus (Sohn Gottes, Gott-Sohn) wie eine Taube herab und eine Stimme vom Himmel (Gott-Vater) sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe (Mt 3, 17). Jesus Christus lehrt und wirkt in der Kraft des Heiligen Geistes und tut dabei den Willen des Vaters: denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat (Joh 5, 30). Jesus ist vom Vater ausgegangen, er ist in seines Vaters Namen gekommen und ist vom Vater „abhängig“: der Sohn kann nichts von sich aus tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut gleicherweise auch der Sohn (Joh 5, 19). Gott-Vater hat Gott-Sohn Vollmacht gegeben (s. dazu auch Teil 4, Kap. 21).


Jesus setzt sich mit seinem Vater gleich: Ich und der Vater sind eins (Joh 10, 30). Er betet zum himmlischen Vater: Mein Vater, ist's möglich, so gehe dieser Kelch an mir vorüber; doch nicht wie ich will, sondern wie du willst! (Mt 26, 39), und er spricht oft vom Vater und weist seine Jünger an, zum Vater im Himmel zu beten: Darum sollt ihr so beten: Unser Vater im Himmel!…(Mt 6, 9). Schließlich befiehlt Jesus den Jüngern in Bezug auf ihre Missionsarbeit: Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes (Mt 28, 19).


Gott-Vater wird verherrlicht in Gott-Sohn und niemand kommt zu Gott-Vater als durch Gott-Sohn. Jesus sagt zu den Jüngern, dass er den Vater bitten wolle, ihnen den Geist der Wahrheit, also den Heiligen Geist, zu geben, der bei ihnen bleiben und in ihnen sein wird. Und er blies sie an und sprach: Nehmt hin den Heiligen Geist! (Joh 20,22).


Bevor Jesus zum Vater in den Himmel auffährt und sich zur Rechten Gottes setzt, „verheißt“ er seinen Jüngern den Heiligen Geist: …ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen, der auf euch kommen wird…(Apo 1, 8). Diese Zusage wurde mit dem Pfingstwunder erfüllt.


Alle diese Bibelstellen (dies sind nur einige unter vielen) belegen die Dreieinigkeit Gottes. Ein Christ wird also immer an den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist glauben und Gott in seinen 3 Personen die Ehre geben: Wer den Sohn nicht ehrt, der ehrt den Vater nicht, der ihn gesandt hat (Joh 5, 23).


So wie der Apostel Paulus seinen Brief an die Korinther beschließt, so soll auch dieses Kapitel mit seinen Worten schließen: Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen! (2. Kor 13, 13).


Gebetsvorschlag:


Danke, Herr, für die Offenbarung deiner „Person“, dass du von dir Zeugnis gibst! Amen.




Kapitel 4


Bezeichnungen für Gott


4.1. Eigenbenennungen Gottes




	Der allmächtige Gott


	
Erlöser


	
Gott aller Götter, HERR über alle Herren, der große Gott, der Mächtige und der Schreckliche


	
Heiland


	Der Heilige Israels


	Der HERR (im Hebräischen „Jahwe“)


	(Der HERR, der Gott eurer Väter), der Gott Abrahams, der Gott Isaaks, der Gott Jakobs


	Der HERR, dein Erbarmer


	Ich werde sein, der ich sein werde


	Der Mächtige Jakobs





4.2. Eigenbenennungen Jesu Christi




	Christus


	
Menschensohn


	
Messias


	Der helle Morgenstern


	Der Sohn






4.3. Bezeichnungen für Gott





	Der Allerhöchste


	Eiferer


	Der Erhabene


	Der Gerechte


	Gerechter Vater


	Gott der Vergeltung


	Gott Zebaoth


	Heiliger Vater


	Himmlischer Vater (Bezeichnung stammt von Jesus)


	Der HERR, der Gott des Lebensgeistes für alles Fleisch


	Der HERR Zebaoth


	Hochgelobter


	Der Höchste


	Der Hohe und Erhabene


	Majestät in der Höhe


	Richter der Welt


	
Der Schrecken Isaaks


	Vater (Bezeichnung stammt von Jesus)


	Vater im Himmel (Bezeichnung stammt von Jesus)





4.4. Bezeichnungen für Jesus Christus




	Der Auserwählte Gottes


	Christus


	Davidssohn


	Der Eingeborene


	
Erlöser


	Friedefürst


	Der Fürst des Lebens


	Der Gesalbte


	Der Gerechte


	Gott-Held


	Der Gute Hirte


	
Heiland


	Der Heilige (Gottes)


	
Herr (auch als Anrede)


	Der Herr, unsere Gerechtigkeit


	Immanuel


	Jeschua/ Jehoschua (hebräischer Name für „Jesus“; griechisch: Josua)


	Das Lamm Gottes


	König (von Israel)


	
Menschensohn


	Meister (als Anrede)


	
Messias


	Nazoräer


	Rabbuni, Rabbi (als Anrede)


	Sohn (Gottes)


	Sohn Davids (auch als Anrede)


	Sohn des Hochgelobten


	Sohn des Höchsten


	Wunder-Rat








Kapitel 5



Selbstzeugnis Gottes


An zahlreichen Stellen - sowohl im AT als auch im NT - gibt Gott selbst Zeugnis von sich (im NT durch Jesus Christus). Er bezeugt sich immer wieder - wie auch an den Wiederholungen im Wortlaut deutlich wird - als einzigen, alleinigen Gott; dabei unterstreicht er seine Allmacht und seine Allwissenheit in jeder Hinsicht für alle Zeit.


5.1. im Alten Testament




	Ich bin dein Schild und dein sehr großer Lohn (1. M 15, 1)


	Ich bin der allmächtige Gott (1. M 17,1)


	Ich bin der HERR, der Gott deines Vaters Abraham, und Isaaks Gott (1. M 28,13)


	Ich bin Gott, der Gott deines Vaters; (1. M 46, 3)


	Ich bin der Gott deines Vaters…(2. M 3, 6)


	Ich bin der HERR und bin erschienen Abraham, Isaak und Jakob…(2. M 6, 2 f.)


	Ich bin der HERR, dein Gott…(2. M 20, 2; 1. Gebot)


	Denn ich bin der HERR, euer Gott (3. M 11, 44)


	Ich bin der HERR, euer Gott (4. M 10, 10)


	Denn der HERR, euer Gott, ist der Gott aller Götter und der Herr über alle Herren, der große Gott, der Mächtige und der Schreckliche…(5. M 10, 17)


	Sehet nun, dass ich's allein bin und ist kein Gott neben mir! Ich kann töten und lebendig machen, ich kann schlagen und kann heilen, und niemand ist da, der aus meiner Hand errettet (5. M 32, 39)
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